
Einladung und Ausschreibung 
zur Austausch- und Fortbildungsveranstaltung

vom 26. – 28. September 2008 in Schwerin

Zum ersten Mal findet eine Veranstaltung des BdJA in Mecklenburg-Vorpommern statt,
genauer gesagt in Schwerin. Das zweite ATW dieses Jahres organisieren wir in Koopera-
tion mit dem Bauspielplatz Schwerin, auf dem auch der größte Teil der Arbeitsgruppen
stattfinden wird. 

Bitte plant Eure An- und Abreise so, dass ihr rechtzeitig an- und nicht vorzeitig abreist.
Der Zeitplan ist am Ende der Ausschreibung abgedruckt. 

Folgende Arbeitsgruppen finden statt:

1. Straßentheater – Walk Acts 
2. Schmieden mit Kindern – Grundlagen  
3. Rund ums Schaf   
4. Kettensägen  
5. Drachenbau / Drachensteigen 
6. Zirkuspädagogik 
7. Rohwolle mit Pflanzen färben 
8. Demokratie ist lebendig 
9. Jungen- Aggression- Orientierung 
10.Lehmofenbau 

Diese Veranstaltung wird finanziell gefördert durch das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend



Veranstalter: Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplätze e.V.
Haldenwies 14 70567 Stuttgart
Tel.: 0711/6872302 Fax: 0711/6788569
bdja@bdja.org www.bdja.org

Partner: Bauspielplatz Schwerin e.V.
Marie-Curie-Str. 5d
19063 Schwerin
Tel.: 0385-3035656 oder 0177-7176130

Unterkunft: Schullandheim Rabensteinfeld 
direkt am Schweriner See. Es sind Schlafsäcke und Handtücher vor Ort vorhanden, wir empfehlen
aber diese selbst mitzubringen. Im Schullandheim stehen 70 Schlafplätze zur Verfügung. Weitere
Übernachtungsmöglichkeiten gibt es in Zelten. Es können auch eigene Zelte mitgebracht werden.

Anmeldung:
Auf beiliegender Anmeldekarte oder online unter www.bdja.org/fortbildung.htm bis spätestens 8.
September 2008. Die Teilnahmekosten betragen € 45.-- pro Person und beinhalten Unterkunft,
Verpflegung und Teilnahme an Arbeitsgruppen. Für TeilnehmerInnen, die keine Unterkunft in An-
spruch nehmen, kostet der Beitrag € 30,-- diejenigen, die im Zelt schlafen, zahlen € 35,-- .  Die An-
meldung ist verbindlich und erst dann gültig, wenn der Teilnahmebeitrag auf unserem Konto
eingegangen ist. Bei kurzfristigen Absagen (nach dem 8.9.2008) kann der Teilnahmebeitrag nicht
zurückerstattet werden. Bei Nichterscheinen (ohne vorherige Abmeldung) berechnen wir alle ent-
standenen Kosten. Die Anzahl der TeilnehmerInnen ist auf 100 Personen begrenzt, eine schriftli-
che Zusage erfolgt nicht, lediglich Absagen werden mitgeteilt. Entscheidend für die Teilnahme
ist das Eingangsdatum der Anmeldung. Pro Einrichtung können max. 5 Personen teilnehmen.
Melden sich mehr als 5 Personen pro Einrichtung an, so kommen diese auf eine Warteliste und
erhalten nach dem 8.9.08 Bescheid, ob sie am ATW teilnehmen können. Kommen mehrere Teil-
nehmer aus einer Einrichtung, bitten wir darum, sich für verschiedene Arbeitsgruppen anzumelden.
Anmeldungen ohne Angabe der Arbeitsgruppen (inkl. Ersatzgruppen) werden nicht berücksichtigt.
Nachdem es bei der Belegung der Arbeitsgruppen in der Vergangenheit immer wieder Unmut und
Unzufriedenheit gab, bitten wir darum, auf der Anmeldekarte zu vermerken, wenn man nicht in
eine Ersatzarbeitsgruppe möchte. Ab dem 8.9.08 veröffentlichen wir die Teilnehmerliste mit der
Einteilung in die AG´s im Internet unter www.bdja.org/fortbildung.htm 

Reisekosten:
Reisekosten erstatten wir auf bis zu max. 51.- € pro Person. 

Gruppenfahrt: Für TeilnehmerInnen aus dem Süden organisieren wir wieder eine Gruppenfahrt.
Der Teilnahmebeitrag dazu beträgt 60 Euro und ist mit dem Teilnahmebeitrag zu entrichten. 
TeilnehmerInnen, die an der Gruppenfahrt teilnehmen könnten, dies aber nicht tun, erhalten keine
Reisekostenerstattung. Abfahrt am 26.9.08 ab Stuttgart-Hbf um 9.27 Uhr, Gleis 9 mit dem ICE 670
über Hamburg. Ankunft in Schwerin um 16.09 Uhr. Rückfahrt am 28.9.08 ab Schwerin um 14.05
Uhr, Gleis 3, Ankunft in Stuttgart um 21.54  Uhr, Gleis 7.

Bustransfer: am 26.9.08 vom Bahnhof Schwerin um 16.15 Uhr zum Schullandheim Rabenstein-
feld (für alle TeilnehmerInnen, die mit der Bahn anreisen). Und am 28.9.08 vom Schullandheim
Rabensteinfeld zum Bahnhof Schwerin um 13.00 Uhr 
 
Teilnahme:
Die Fortbildung ist für haupt- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen von pädagogisch betreuten Spiel-
plätzen und anderen Einrichtungen der Offenen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen - vorzugswei-
se aus unseren Mitgliedseinrichtungen. Interessierte anderer Einrichtungen können nach telefoni-
scher Rücksprache ebenfalls teilnehmen.

Bankverbindung: Landesbank Ba-Wü.; BLZ 600 501 01; Konto Nr. 2000091
Verwendungszweck: ATW-Schwerin und Namen aller TeilnehmerInnen



Arbeitsgruppen:

Die Arbeitsgruppen haben eine begrenzte Teilnehmerzahl - deshalb bitte unbedingt neben der
ersten Wahl auch zwei Ersatzarbeitsgruppen auf der Anmeldekarte ankreuzen. Wer nicht in eine
Ersatzarbeitsgruppe möchte, muss das auf der Anmeldekarte vermerken, ist die gewünschte Ar-
beitsgruppe bereits voll, so erhält der- oder diejenige dann eine schriftliche Absage. Sind mehrere
Personen aus der selben Einrichtung angemeldet, so bitten wir darum sich in verschiedene Ar-
beitsgruppen einzutragen. Die Themen der AGs werden nachfolgend kurz beschrieben.

AG 1 Straßentheater – Walk Acts

Ich möchte mit euch einige Grundtechniken für das Spiel auf der Straße erspielen und trainieren:
•  Gruppenaufbau; Raum schaffen
•  Körper- und Bewegungstheatertechniken für größere Gruppen, v.a.
•  Synchronspiel, Doubeln, Statuen
•  Improvisation

Umgehen mit der vorgefundenen Situation ist Grundgesetz des Straßenspielers, daher arbeite
ich auch in meinen Workshops so : Ich habe also einen Plan, was ich mit den Teilnehmern arbei-
ten möchte – wichtiger ist jedoch, was Ihr mitbringt, wo Ihr steht. Soweit ich es kann und unser
Zeitrahmen es zulässt, versuche ich, Fragen, Wünsche und Bedürfnisse der Gruppe aufzunehmen
und zu bearbeiten.

Referentin: Liane Walther-Stornowski: von Hause aus Lehrerin, Sozialarbeiterin, Lehrerin für
Darstellendes Spiel. 1993 künstlerische Leiterin eines Straßentheaters im Rahmen einer Jugend-
fahrt, seitdem Los Dilettantos, professionelles Straßentheater. Workshops, Schulprojekte, Darstel-
lendes Spiel mit Kids seit über 20 Jahren, Theater, Zirkus, etc. (www.wandertheater.info)

AG 2 Schmieden mit Kindern – Grundlagen

Schmieden gehört zu den ältesten Arbeitstechniken der Metallverarbeitung – weder Arbeitstechni-
ken noch Werkzeuge haben sich in den rund 2000 Jahren Schmiedekunst wesentlich verändert.
Heute wird das Schmiedehandwerk stark von Schlossertechniken verdrängt, bei denen Metall kalt
und mit modernen Maschinen bearbeitet wird. Trotzdem und gerade deswegen ist die Faszination
groß, wenn man Schmieden bei der Arbeit zugucken kann oder gar selbst probieren kann, wie
leicht sich Eisen verformen lässt, wenn es warm ist und man einige Grundregeln beachtet – Tech-
niken lernt.
Für Abenteuerspielplätze und Jugendfarmen ist Schmieden ein spannendes Angebot, das mit
relativ geringem Aufwand spannende Erfahrungsräume für Kinder und Jugendliche öffnet.
Ich habe das Schmiedehandwerk vor allem aus Spaß von einem alten Meister in Berlin gelernt
und in Zusammenarbeit mit anderen Schmieden gepflegt, Ausstellungen gemacht und eigene
gestalterische Wege gesucht. Etliche Jahre habe ich mit Kindern auf dem Abenteuerspielplatz
Kolle 37 in Berlin geschmiedet und dabei Erfahrungen gesammelt, was mit Kindern auf diesem
Gebiet geht und was nicht.

Ich werde in der Arbeitsgruppe Grundtechniken vermitteln, Handwerkszeug, das Teilnehmern, die
selbst „Feuer gefangen“ haben, ermöglicht, für sich selbst und mit Kindern zu arbeiten.

Referent: Susanne Wetzel: Diplompädagogin, Künstlerin, Filzerin, Schmiedin, 
1990 – 2000 Abenteuerlicher Bauspielplatz Kolle 37, Berlin – Prenzlauer Berg, seit 2001 Mecklen-
burg (www.viecheria.de)



AG 3 Rund ums Schaf: Klauen schneiden, Scheren, Spindeln bauen 
und Handspindelspinnen 

Die Klauenpflege bei Schafen und Ziegen muß regelmäßig durchgeführt werden, denn die Trag-
wände der Klauen wachsen viel schneller nach, als sie auf weichen Böden abgeschliffen werden,
denn sie tragen das ganze Gewicht des Tieres, außerdem stehen sie auf Erde, Kies, Einstreu etc..
Sie müssen daher regelmäßig geschnitten werden. Dabei wird das tote Horn weggeschnitten.
Richtig ausgeführt hat das Schaf dabei keinerlei Schmerzen. 

Zusätzlich wird das leicht zu erlernende und mit geringem Aufwand betreibbare Handspindelspin-
nen angeboten.  

Referent: Stephan Rätsch: geboren am 21.10.1964 in Neubrandenburg, 1971-81 Polytechnische
Oberschule, 1981 Schäferlehre, 1985-89 Studium an der Hochschule für Schauspielkunst „Ernst
Busch“, Berlin Animationstechnik und Puppenspiel, 1989-92 Absolventenzeit am Mecklenburgi-
schen Staatstheater Schwerin. seit 1992 freiberuflicher Theaterkünstler lebt und arbeitet auf der
Windeshöhe in Passentin/Mecklenburg

AG 4 Kettensägekurs

Der im Ort wohnende Förster – beschäftigt im Forstamt Gädebehn wird diesen Kurs durchführen.
Der Kurs wird mit einem Zertifikat beendet, das heute für alle Arbeiten mit Kettensägen im Forst
(oder auf Bauis) nötig ist. Der Kurs dauert normalerweise zwei Tage und wird hier leicht kompro-
niert durchgeführt. Er besteht aus Theorie und Praxis. Für die Praxis muss Schutzkleidung
(Schnittschutzhose Schuhe Helm) mitgebracht werden, wer kann – auch eine Kettensäge. Eine
Zuzahlung von 25 Euro ist für diese AG notwendig (wird vor Ort kassiert).

Referent: Revierförster Richter Raben Steinfeld bei Schwerin

AG 5 Drachenbau / Drachensteigen

Wer sieht sie nicht gern am Himmel bunte Drachen – in den letzten Jahren sind sie auch bei uns in
Mode gekommen Lenkdrachen aus  Spinnaker mit und ohne Stäbe Matten Zwei- und Vierleiner
Aber es gibt sie noch die selbstgebauten einfachen Kinderdrachen aus Papier, Tyvek oder Seide.
Wir wollen in diesem Worshop Grundlagen des Drachenbaus kennenlernen ein wenig Flugtheorie
betreiben und dann selber verschiedene Drachenmodelle bauen und bemalen.

Die Drachen (Slade und Kastendrachen) sind einfach zu bauen. Als Ergebnis  werden alle Teilneh-
mer in der Lage sein selber mit Kindern Drachen zu bauen (mit Fluggarantie). Alle Teilnehmer kön-
nen Schablonen bzw.  Baupläne unterschiedlicher Drachen mit nach Hause nehmen.

Bei geeigneten Wetter wird Gelegenheit sein diese Drachen auszuprobieren und „an den Himmel
zu nageln“

Referent: Lukasz  Lawicki, geboren 1984 in Polen, frisches fachgebundenes Abitur soziale Ar-
beit, der ständige Praktikant z.Zt. beim Baui in Schwerin ehrenamtlich tätig. Drachenbauer aus Lei-
denschaft

AG 6 Grundlagen der Zirkuspädagogik und des Jonglierens

Wir werden die Grundlagen des Jonglierens erlernen. Neben der Jonglage mit Bällen und Tüchern,
ist das Spiel mit dem Diabolo ein Bestandteil des Workshops. Ihr werdet verschiedene Zirkusspiele
kennenlernen die sich gut in der Arbeit mit Kindern bewährt haben. Bei Interesse, kann eine Ein-



heit Stabdrehen oder Stelzenlaufen angeboten werden. Der Workshop wird direkt in Raben Stein-
feld in einem kleinen Zirkuszelt stattfinden.

ReferentInnen: Claas Hoffmann, seit 1999 Trainer im Kinder und Jugendzirkus Kabuwazi, drei
Jahre unterwegs mit Los Dilletanttos. Seit 2003 freischaffender Clown und Theatermann seit eini-
gen Jahren unterwegs mit dem Aktionstheater Kamaduka auch auf der Stelze und mit großen Ob-
jekten.
Katharina Glüer, Heilerzieherin für Körperbehinderte, Lehrbefähigung Darstellendes Spiel,
Übungsleiterin Rehasport Jonglage   

AG 7 Von der Rohwolle zum pflanzengefärbten Garn…

In unserer schnelllebigen Zeit ist es mir ein Bedürfnis, zu ursprünglichen
Tätigkeiten zurückzukehren und Dinge zu nutzen, die die Natur uns
schenkt. Schafwolle ist ein solches Material mit vielen besonderen Ei-
genschaften. In diesem Workshop kann die Aufbereitung von Rohwolle
verschiedener Schafrassen (nach Qualität sortieren, Waschen, Kardie-
ren) ebenso erlernt werden, wie das anschließende Spinnen der Fasern
am Spinnrad. Außerdem gibt es einen praktischen Exkurs in die geheim-
nisvolle Welt der Pflanzenfärberei, die ohne giftige Zusätze auskommt.
Viele Färbepflanzen gelten als „Unkräuter“, wachsen in unmittelbarer
Umgebung und kosten kein Geld. 

Spinnräder werden zur Verfügung gestellt und können für die Workshop-
Dauer adoptiert werden. Das Hineinschnuppern in weiterführende Litera-
tur zum Themenkomplex „Spinnen, Pflanzenfärberei, Weben, Filzen“
wird ebenso angeboten, wie Fühlproben der verschiedensten spinnba-
ren Fasern. Außerdem bekommt jeder Teilnehmer ein Skript, in dem die
nötigen Arbeitsschritte zur Wollaufbereitung festgehalten wurden. 

Referentin: Jana Muchalski, 1966 geboren, Ausbildung zur Sekretärin,
Tätigkeit als Maskenbildnerin am Staatstheater Schwerin, Nachrichten-
sprecherin beim Hörfunk, Ausbildung zur Ergotherapeutin, Studium zur
Kunst- und Gestaltungstherapeutin, seit 8 Jahren in einer Klinik für Abhängige von illegalen Dro-
gen als Ergotherapeutin/Gestaltungstherapeutin tätig, begeisterte Kunsthandwerkerin mit langjähri-
ger Erfahrung im Spinnen, Filzen, Weben auf einfachen Geräten, leidenschaftliche Pflanzenfärbe-
rin u.v.m. Kreatives Tagebuch: http://www.myblog.de/anaj

AG 8 Demokratie ist lebendig

Es wurde abgestimmt und die Mehrheit hat entschieden und alles war demokratisch… War es das
wirklich? Wie ist mein eigener Umgang als Pädagoge oder als Pädagogin mit der Meinung von
Minderheiten, mit dem Thema Chancengleichheit, mit Interessenskonflikten? Basierend auf dem
israelischen Demokratiepädagogik-Programm BETZAVTA sollen in diesem Workshop Übungen
durchgeführt werden, die auf spielerische Weise  all die Themenfelder berühren, die demokrati-
sches Handeln ausmachen und die doch mit der allgemein angewandten Politik so wenig zu tun
haben. Und keine Angst: In diesem Workshop wird nicht unser Wahlsystem analysiert. Statt wer-
den die TeilnehmerInnen sich ein bisschen besser kennen lernen und sensibler gemacht werden
für ihre Mitmenschen.

Referentin: Regina Villwock, Kulturpädagogin und zertifizierte BETZAVTA-Trainerin, hauptamt-
lich Geschäftsführerin des Schweriner Jugendring e.V., nebenamtlich Theatermacherin, Dozentin,
Vereinsfinanzerin, Sockenstrickerin        

Lange
Durchstreichen

Lange
Durchstreichen



AG 9 Sich durchs Leben boxen, Jungen- Aggression- Orientierung
Ich möchte euch die biologischen und geistigen Besonderheiten von Jungen näher bringen. Mit
diesen Besonderheiten werden sie vielen Institutionen zum „Störenfried“ und werden „behandelt“. 

Um mit ihnen arbeiten zu können, sollten wir uns ihre Bedürfnisse (Hunger nach der Bande, Hun-
ger nach Initiation, Hunger nach Vater und Autorität, Hunger nach Schönheit, Hunger nach Mutter)
und ihre Spiel-Arten anschauen.  In eurer Arbeit gibt’s viele Chancen, Jungen in ihren Bedürfnis-
sen zu unterstützen und sie vor einer Unterdrückung ihrer Bedürfnisse zu bewahren. 

Auf diesem Hintergrund wird auch Aggression anders definiert. Mit ein paar praktischen Übungen
werden wir die andere Seite der Aggression kennenlernen und diskutieren wie sie in die BAUI-Ar-
beit einfließen kann. 

Wir werden darin Kraft spüren und sehen, wie sich Kraft in Energie wandelt.

Ich stelle euch das Konzept des Seminars für Jungen „Sich durchs Leben boxen“ vor. 

Referent: Thomas Littwin, verheiratet, 2 Töchter und 2 Söhne, Sozialpädagoge, Box- Instructor,
seit 16 Jahren in diversen Feldern der Jugendhilfe, Sozialmanagement und jugendpolitische Arbeit
tätig (www.vsp-mv.de)

AG 10 Bau eines Lehmbackofens

Unter diesem Titel soll eine kleine Einführung in den Backofenbau mit Lehm stattfinden. Da Lehm
als Naturprodukt in der Regel nicht in „normierter“ Form vorkommt ist die Verarbeitung und insbe-
sondere die Magerung von Baulehm nur schwer theoretisch zu vermitteln. In der praktischen An-
wendung wird hier die Möglichkeit geboten „erste Schritte“ mit dem Werkstoff Lehm zu erlernen.
Als Hauptprojekt soll über einer Lehre ein Backofen mit Grünlingen (getrockneten Lehmsteinen)
und Lehmmörtel erstellt werden. Parallel sollen noch zwei kleinere Öfen entstehen, um deren Bau-
weise zu verdeutlichen: ein Ofen über einem Sandkern und einer über einem Flechtgerüst. 

Referent: Ernst Giese: Aufbauend auf einer Schmiedelehre,  Ausbildung zum Techniker für Bau-
denkmalpflege und Altbausanierung. Neben Kursen zum Thema Schmieden, Backofenbau, Feuer-
steintechnik etc. für AGil-Büro für angewandte Archäologie, Beschäftigung mit Archäotechnik im
weitesten Sinne, u.a. Betreuung der archäologischen Nachbildungen auf dem  Bauspielplatz Roter
Hahn, Lübeck.



Zeitplan

Freitag, den 26.9.08
bis 17:00 Uhr spätestens Anreise Schullandheim. Verteilung der Zimmer usw.

18:00 Uhr Abendessen 
19:00 Uhr Vorstellung der AG´s und der ReferentInnen. Organisatorisches

anschließend zur freien Verfügung

Samstag, den 27.9.08
 08:00 Uhr Frühstück 
 09:00 Uhr Arbeitsgruppen

    dazwischen Mittagessen
19:00 Uhr Schweriner Abend / Abendessen

Sonntag, den 28.9.08
08:00 Uhr Frühstück
09:00 Uhr Arbeitsgruppen
12:00 Uhr Mittagessen
13:00 Uhr Plenum
13:30 Uhr Abreise

Wegbeschreibung zum 
Schullandheim Rabensteinfeld
Am See 24
19053 Schwerin

Per Bahn: Mit der Bahn fahren Sie nach Schwerin Hbf, dort wartet ein Bus (Abfahrt 16.20 Uhr) der
die Teilnehmer zum Schullandheim bringt. Ansonsten die Straßenbahn Linie 1 Richtung Hegel-
straße bis Stauffenbergstraße, dort umsteigen in den Bus 6 bis Rabensteinfeld (Achtung nicht alle
Busse der Linie 6 fahren da hin (bitte beim FahrerIn fragen).

Mit dem Auto:
das Schulandheim liegt direkt am Schweriner See, Ausschilderung Schullandheim beachten.

 

.




